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Abonnements
auf die „Braker Zeitung " für
die Monate Mai und Juni
werden von allen Postämtern und
Briefträgern , sowie in der Expedi¬
tion zu Brake zum Preise von
70 Pfennig entgegen genommen.

x Politische Uebersichl .
* Wenn man gegenwärtig von einer Bei -

t legung der Meinungsverschiedenheit zwischen dem
( Fürsten Bismarck und dem Bundesrath spricht ,

ni so erwidern gonvernementale Abgeordnete , daß
> dies sich nur auf die formelle Lösnng der
i Frage beziehen könne und daß trotz aller De -

mentis weitgreisende Personalveränderuu -

rxgen unvermeidlich und binnen Kurzem zu er¬
warten seien . Wie weit diese Behauptungen

^ ein Reflex der nächsten Zukunft sind , mag da -

^ hin gestellt bleiben . Schon diese Woche dürste
d wenigstens in einem Puncte hierüber Klarheit

^ schaffen und man ist gespannt darauf , wie der

. Staatssecretär Stephan bei Gelegenheit der
! Berathung des Stempelsteuerentwurfes im Neichs -
! tage Stellung nehmen wird zwischen seinem ur¬

sprünglichen Widerspruch gegen die Besteuerung
° der Postquittungen einerseits und der ihm ver¬

fassungsmäßig obliegenden Pflicht andererseits ,
! die Vorlage der Reichsregierung , soweit sie sein
! Specialressort berührt , zu begründen und zu

vertheidigen . Nicht blos der neuliche officiöse

Ausfall auf »König Stephan " , sondern auch
die bekannte automatische Natur desselben ma¬
chen es Bielen wahrscheinlich , daß er den Gang
nach dem innern Canossa nicht antrente , viel¬

mehr dem Conflict , in den er mit sich selbst
und dem Fürsten Bismarck gerathen ist , aus
dein Wege gehen werde , eine Muthmaßung , die
wir für jetzt doch noch keineswegs als begrün¬
det ansehen möchten . Wenn übrigens im Zu¬
sammenhang mit der angeblich erschütterten Stel¬

lung Stephans aufs Neue das Gerücht auf¬
taucht , sein Ressort solle mit dem des preußi¬
schen Verkehrsministers verschmolzen und

Post und Telegraphie Herrn Maybach un¬
terstellt werden , so ist einstweilen nicht zu über¬

sehen , was an dieser Nachricht begründet ist ;
wir registriren dieselbe als bezeichnend für das

Ungewisse und Gespannte der Situation . Als

Thalsache kann sowohl die tiefgehende Differenz
zwischen Herrn Stephan und dem Reichskanzler ,
als die persönliche Sympathie des letzteren für
den Eisenbahnminister Maybach gelten , die trotz
verschiedentlicher Irrungen in jüngster Zeit und

trotz entgegenstehender Behauptungen nach wie
vor vorhanden ist .

* In Reichstagskreisen hält man es

nicht für unwahrscheinlich , daß bei Berathung
über den Antrag Richter , das Tabackö mo uo -

p ol betreffend , die für Donnerstag dieser Woche
in Aussicht genommen ist , der Reichskanzler
Fürst Bismarck zum ersten Mal in dieser Session
im Reichstage erscheinen werde , um sich an der

Diskussion zu betheiligen . Nach umlaufenden

Gerüchten habe der Reichskanzler erst vor we¬
nigen Tagen Veranlassung genommen , einem

hervorragenden Parlamentarier gegenüber sich
dahin auszusprechen , daß er noch zwei seiner
Ideale zu verwirklichen wünsche , zur Sicher¬
stellung der Finanzen des Reichs , zur Entla¬

stung der Einzelstaaten und deren Bevölkerung
und zur Befestigung des deutschen Einheitswer¬
kes : Die Einführung des Tabacksmonopols
und die Herstellung eines sicheren , freundnach¬
barlichen Verhältnisses zu Frankreich .

* Did Reichspartei ist entschlossen , gegen
die Tabacksmonopol - Borlage zu stimmen .

* Die Commission für das Gesetz , betref¬
fend die »Abwehr und Unterdrückung von Vieh¬
seuchen " , hat am Sonnabend die erste . Bera -

thuug beendet . Die Abänderungen gegenüber
der Regierungsvorlage sind verhältnismäßig nur
geringe ; die wesentlichste von allen scheint die

Abänderung des tz. 59 , der die » Entschädigung
für getödtete Thiere " betrifft . Hier hat die
Commission eine Entschädigung von Dreiviertel
des gemeinen Werths für die auf polizeiliche
Anordnung g ' tödteten rotzigen oder nach dieser
Anordnung am Rotz gefallenen Thiere festge¬
setzt. Dann aber hat die Commission den Passus
gestrichen , wonach bei allen Entschädigungen
die aus Privatverträgen zahlbare Versicherungs¬
summe , und zwar bei Rotz zur Hälfte , bei

Lnngenstnche zu Vierfünftcln , in anderen Fällen
zum vollen Betrage angerechnet werden solle .
Wenn der Reichstag nicht die Regierungsvor¬
lage wieder herstellt , würde bei dem Vieh eine

Ein armes Weib .
'

s Roman von Th . Almar .

f ( Fortsetzung .)

s 12 . Capitel .
z i Wieder war Hedwigs Einzug m die Heimath

ein Fest für alle diejenigen , welche sie erwarteten .
Freunde rnd Verwandte standen zur Begrüßung des
jungen Paares am Bahnhof , und ähnlich wie einst

i bei der Rückkehr aus Genf , wo das Schloß mit

;
Blumen und Guirlanden geschmückt war , prangte

i - auch jetzt daS Haus , das ihre Heimath war .
u . Sie ward von Allen mit Jubel empfangen und
A begrüßt , am meisten von dem alten Marwitz , der
' ! seinem Töchterchen nur jede erdenkliche Ueberraschnng
i st zu bereiten sich bestrebte .
> ! ^ Hedwig lächelte Allen zu , fühlte und sah aber

' dabei nicht einmal , daß ihr Vater da « einzige ernste

^
Gesicht zeigte , welches sie begrüßte , indem er sie

! - mit einer gewissen Feierlichkeit umarmte . Ihr Auge
s

- flog nur suchend nach einer Person , die sie weder
- am Bahnhof , noch im Empfangszimmer erblickt hatte
f dis aber jetzt eintrat , und der sie zum Erstaunen

Vieler aus der Gesellschaft mit dem Rufe : » Ber »
f tha ! « in die Arme stürzte .
- Leise flüsterte Bertha :
k

,
» Besonnenheit ! Der Barer beobachtet uns ; —

8 wir sprechen uns später . "

« . Damit entzog sie sich de » umschlingenden Armen

H » kr jungen Frau und wandte sich zu Victor , der sie

ebenfalls herzlich begrüßte , indem er ihr beide Hände
reichte und solange die ihrigen hielt , wie er mit ihr
sprach , indem er mit großer Theilnahme die Verän¬

derung an ihr wahrnahm .
Ja , Berlha war in den wenigen Monaten der

Trennung alt und hinfällig geworden . Aach lag et¬
was so Fremdes in ihren Zügen , welches Jedem ,
der sie kannte , noch mehr auffallen mnßte , als die

Hinfälligkeit ihrer Gestalt .
Sie zog sich bald zurück , da cS sie beengte , der

Gegenstand der Aufmerksamkeit Aller geworden zu sein .
Ein einziger stummer Blick traf die sunge Frau ,

den diese gleich verstand , und zum Zeichen dessen mit
einem fast unmerkbaeen Neigen ihres Kopfes beant¬
wortete .

Stunden waren vergangen , alle Einrichtungen
des Hauses von den jungen Gatten in Augenschein

genommen , belobt und bewundert worden ; dann aber

zog cS Hedwig mit aller Gewalt zu Bertha ; was

sie erfahren sollte , das wollte sie so bald als mög¬
lich erfahren .

Ermüdung vorschützend , die auch an ihren matten

Augenlidern zu erkennen war , zog sie sich endlich in

ihre Zimmer zurück ; doch kaum hatte das Kammer¬

mädchen sie verlassen , so schlüpfte sie schnell wieder

hinaus .
Auf den Wunsch der jungen Frau hatte für Bertha

in dem neuen Hause eine kleine Wohnung eingerichtet
werden müssen , die zwar unmittelbar an Hedwig -

Zimmer . grenzte , aber ganz für sich abgeschlossen war ,
und über die Bertha zu jeder Heit allein zu verfügen

hatte , gleichviel , ob sic in Dresden , oder auf dem

Schlosse weilte .
Dort vermuthete sie jetzt Hedwig , worin sie sich

auch nicht irrte .
Als Hedwig in eins dieser Zimmer trat , stand

Bertha am Fenster und blickte mechanisch den auf
der Straße Vorübergehenden nach .

Bci ' m Eintritt der jungen Frau wandte sie sich
schnell um ; es schien , als erwarte sie , daß Hedwig ,
wie in den früheren Tagen des Leidens , sich in trost¬
losem Schmerz in ihre Arme werfen werde , damit
ein Thränmstrom vielleicht das schwer gedrückte Herz
erleichtern könne .

Von dem Allen geschah jedoch nichts . Die junge
Frau trat ein und verriegelte sorgfältig hinter sich
die Thür , als befürchtete sie, es könne die Ankunft
eines Dritten sie stören ; dann schritt sie langsam
und gebeugten Hauptes zu einem Sessel , der dicht
vor Bertha stand .

Eine Pause entstand . Es war als wenn Beide
Scheu trugen , den Anfang in der Miltheilung von
dem zu machen , was aus ihrer Seele lastete .

Endlich fragte Hedwig mit leiser Stimme :

» Hast Dir mein Kind gesehen ? was macht der
arme Knabe . ? "

. Noch gestern sah ich ihn ; er befindet sich, —

wenn kein Rückfall eintritt , — auf dem Wege der

Besserung . "

» Du schriebst mir , seine Pflegeeltern wären ge¬

gen uns verändert ; haben sie Verdacht geschöpft ? "

» Ich glaube es ! «



Doppelversicheruug eiutreteu können , die das

Unglück , eine Seuche unter seinem Bich zu
haben , für den Besitzer zu einem ausgezeichne¬
ten Geldgeschäft machte . Vielleicht würde es

für manchen Pferdebesitzcr dann ein gutes Ge¬

schäft sein , Rotz zu züchten .
* Die Berliner » internationale Fischerei -

Ausstellung " ist am 20 . April eröffnet . Es

haben sich — außer Deutschland — folgende
Staaten durch Ausstellungsgegenstände bethei¬

ligt : China , Holland , Italien , England , Däne -

nemark , Rußland , Norwegen , Vereinigte Staa¬

ten von Nordamerika , Schweden , Schweiz .

Aus dem Großherzogthum .
*»* Oldenburg . Ueber das Vagabvndenthum

im Großherzogthum Oldenburg kann mau sich eine

ungefähre Vorstellung machen , wenn man sich fol¬

gende Zahlen ansicht . Es wurden wegen BettelnS

bestraft : 1873 etwa 600 . 1874 700 , 1875 600 ,
1876 725 , 1878 1200 und 1879 3100 Personen .

— Eine merkwürdige Mißgeburt eines Schaaf -

lammes kam , den » O . N . « zufolge , am 14 . d . M .
bei dem Baumann H . EgberS zu Dingstede vor ,
dessen Schaaf ein Lamm warf mit vier völlig aus¬

gewachsenen Ohren , vier vollkommenen Augen , zwei
Schnauzen , zwei Zungen und zwei Nasen . Leider

ist der Rumpf des Thieres , an welchem sich acht
Beine befanden , bei der Geburt anscinandergcrissen
worden und leider ist auch der Kopf nicht sofort in

Spiritus gesetzt worden , um die Verwesung zu ver¬

hindern . Aus diesem Grunde konnte auch das Großh .
Naturalicncabinet keinen Gebrauch von dieser mon »

ströscn Erscheinung machen .
*»* Ovelgönne - Unsere Liedertafel wird am

Sonntag zum ersten Male öffentlich austretcn .
— Vor einigen Tagen haben hier auch die

Schwalben ihren Einzug gehalten .
— Dieser Tage sind auch schon Milchkühe auf

die Weide getrieben , und kann man daher erwarten ,
daß schon vor Mai die frische Grasbutter an den

Mark ! gebracht wird . ( Ovelg . Anz . )
Nordenhamm , 19 - April . Vom herr¬

lichsten Wetter begünstigt , wurde hier heute wiederum
ein Viehmarkt abgehalken , welcher sich eines regen
Besuches erfreute . Der Handel war nicht besonders .
Die Verkäufer stellten hohe Forderungen und blieb
vieles Vieh unverkauft . Es waren 250 Stück Horn¬
vieh und 40 Schaase mit Lämmern aufgetrieben , fast
Alles uur von geringerer Qualität , das beste Vieh
war eben schon früher aus den Ställen verkauft . —

Die Unsitte , die Viehmärkte durch sogenannten Tin¬

geltangel , Orgeldrehcrn und Schaustellern zu Fest¬
lichkeiten zu stempeln , wird allmählig in den Hinter¬
grund gedrängt . Es ist auch genug , wenn derartige
» Künstler « , wie sich die Leute dieses Genre ' s zu nen¬
nen belieben , auf den sogenannten Kramermärkten

» arbeiten « .
Brake . Ein großes Vvllschiff . die Bremer

Bark » Maryland « 1112 Regifter -TonS groß , liegt
hier im Hafen . Dasselbe soll , um eine Reparatur
an demselben vorzunchmen , in den Drhdock gebracht
werden .

Handel und Production Mdrn-
durg's und die Güterlrewegung
aus den oldenburgischen Bahnen .

(Aus der » Oldenb . Ztg . ")
( Schluß .)

Neben dem Transport von Ziegelfabrikalen ist
die Beförderung von Bruchsteinen zu Pflasterungen ,
welche vorzugsweise vom Piesbcrge bezogen werden ,
von nicht zu unterschätzender Bedeutung .

Bei den Ziegelfabrikatcn angekommcn , liegt eS

nahe , zunächst die Bedeutung der übrigen Industrie¬
zweige zu scizzircn . Ich werde mich dabei möglichst
der Angabe von Zahlen enthalten . Weil dieselben in
den einzelnen Fällen die Publikation des Umfangs
einzelner industrieller Geschäfte dem Ermesseu der

Geschäftsinhaber überlassen bleiben muß .
In Delmenhorst ist es die Taback - , Kork - und

Textil - ( Jute ) Industrie , welche der Eisenbahn zwar
keine großen Transpoxtmassen , aber doch einen leb¬

haften und regelmäßigen Verkehr zuführc » .
Der Station Oldenburg werden durch die Ver¬

brauchs « und Productivnsartikel der Warpsspinnerei ,
der Glashütte , der Eisengießereien , Brauereien rc .

ganz namhafte Transporte zugeführt .
In Zwischenahn ist eine Holzwaarcfabrik thätig ,

welche nicht unwesentliche Quantitäten Holz per Bahn
bezieht und ihre Fabrikate wieder per Bahn versendet .

DaS Augustfehncr Eisenwerk belebt in hohem
Maße den Güterverkehr namentlich der Oldenburg -

Leerer Strecke , und das später entstandene Stahl¬
werk daselbst trägt zu weiterer Vermehrung des Ver¬

kehrs bei .
In dem früher industriereichen Varel hat sich noch

einige Eisen - und Textilindustrie erhalten , welche
ebenso wie die Textilindustrie in Bramsche und
Quakenbrück durch regelmäßige Transporte den Ei

senbahngüterverkehr befruchtet .
Von weit erheblicherer Bedeutung für den Ei¬

senbahnverkehr ist die Industrie in Osnabrück , wo

namentlich das Eisen - und Stahlwerk durch Auflie¬
ferung von Schienen und Bezug von Roheisenseu -

dungen große Transportmasscn lieferte .
Bon der Industrie auf den Handel im allgemei¬

nen und die Spedition übergehend , gestatte ich mir ,
den Holzhandel wegen seiner besonderen Bedeutung
für den oldenburgischen Eisenbahnverkehr vorweg zu
nehmen . Der jährliche Versandt von oldenburgischen
Stationen beträgt 30 — 40000 Tonnen , wovon daS

Hauptquantum aus nordischem und amerikanischem
Holze besteht , welches in Brake und Bremen zur
Aufgabe gelangt , das größere Quantum der heimi¬
schen Production besteht aus sog . Grubenholz , wel¬

ches auf den Stationen des Ammerlandes , zur Zeit
aber in weit größeren Massen auf den Stationen
der Strecke Oldenburg - Osnabrück aufgeliefert wird .

Was die übrigen Handelsartikel betrifft , welche

auf den oldenburgischen Eisenbahnen in größeren
Massen befördert werden , so ist es selbstverständlich
Bremen , welches die größten Transportmassen auflie¬
fert . Neben den bereits genannten Artikeln Getreide
und Reis , americ . Speck , Holz rc . sind noch nam¬

haft zu machen : Eisen und Eisenwaaren , Baumwolle ,
Taback uud Cigarre » , Jute , Korkholz , Oele und Sä¬
mereien .

In Oldenburg tritt neben dem Getreidehandel

der T rogucn - , Wein - und Spiritnosenhaudel in den
Vordergrund .

Die oldenburgischkn Wcserhäfcn Elsfleih , Brake
und Nordcnhamm vermitteln im wesentlichen die Aus¬
fuhr von Eisenbahnschienen , deutschen Kohlen und
Stückgütern und die Einfuhr von Holz , Erzen Dach -

schiefer , Soda , Roheisen , Chamotksteinin , Eement ,
Getreide rc .

Meine Herren ! wenn ich versucht habe , Ihnen
die hauptsächlichen Transpvrtartikcl der oldcnburgi - ))
schen Eisenbahnen mit Bezeichnung der weseutlichsteu
Auflieserungs - und Absatzorte vorzuführen , so gestat « )
ten Sie mir zum Schluß , Ihnen ein Bild davon zu ?

geben , welche Transportmassen über die einzelnen i
Strecken im Laufe eines Jahres bewegt werden . Ich
nehme das Jahr 1878 zur Grundlage , da die Sta - 7

tistik des Jahres 1879 noch nicht abgeschlossen wer - ^
den konnte . In Bremen und Bremen - Neustadt gin - )
den auf die oldenburgische Eisenbahn über rund 7
110000 Tonnen . Es wurden nach Bremen - Neustadt ,
Bremen und darüber hinaus befördert rund 50000
Tonnen , so daß insgesammt zwischen Bremen und
Delmenhorst bewegt wurden 160000 Tonnen , welches f
Quantum sich n Delmenhorst auf 167000 Tonnen -
vermehrte , in Hude aber auf 150000 Tonneu sank . !

Zwischen Oldenburg und Zwischenahn betrug daS f
Transportquanlum nur noch 88000 Tonnen , dasselbe !-

sank zwischen Zwischenahn und Ocholt auf 78000 !
Tonnen und betrug zwischen Augustfehn und Leer nur
noch etwa 60000Tonnen . Zwischen Leer und Weener !

sank das Transquantum auf 20000 Tonnen und siel 0
bis zur holländischen Grenze auf 12500 Tonnen , f
Auf der Strecke Oldenburg - Wilhelmshaven beginnt i-
das Transportq uantum mit 108000 Tonnen , steigt f
bis Sande auf 130000 Tonnen und fällt zwischen f
Sande und Wilhelmshaven auf 80000Tonneu . Von x
diesen 80000 Tonnen sind 5000 , also lstg , in der f
Richtung von Wilhelmshaven , 75000 — .

in der Richtung nach Wilhelmshaven befördert . (
Auf der Strecke Hude - Nordcnhamm betrug daS s

Transportquantum zwischen Hude und Elsfleth etwa i
125000 Tonnen , sank bis Brake auf 108000 Ton¬
nen , von da an auf 30000 und fiel von Stativ » >

zu Station auf weniger als 25000Tonnen zwischen )
Großensiel und Nordenhamm .

Auf der Strecke Oldennburg -OSnabrück betrug
das Transportquautum zwischen Oldenburg und Qua¬
kenbrück mit geringen Abweichungen zwischen den Ein - )
zelstationen 130,OM Tonnen , stieg in Quakcnbrück !

auf 145000 und von dort von Station zu S tation
weiter bis 170000 onnm zwischen Bramsche und :

Halen , sodann zwischen Halen und Eversburg wieder -

auf 163000 Tonnen fallend .
Der Verkehr in beiden Richtungen deckt sich auf

'

keiner einzigen Strecke , am günstigsten ist dieses Ver -

hältniß zwischen Bremen und Ncuschanz , am ungün - ^
stigstcn , wie bereits hervorgehoben , auf der Wil - ;
helmöhavener Strecke , aber auch auf der Strecke Ol¬

denburg -Osnabrück wird in der Richtung nach Ol¬

denburg mehr als das Dreifache befördert als in

umgekehrter Richtung .
Die Ausnutzung der Wagen kann deshalb nur

eine ungenügende sein und beträgt durchschnittlich nur i
ein Drittel der Wagentragkraft . Es ist dies ein ) :

Umstand , welcher den Betrieb erheblich verthcuert H
und zur Vorsicht mahnt , übertriebenen Ansprüchen ?

auf Frachtermäßigungen nachzugeben . «

» Du glaubst es ? « wiederholte Hedwig mit Leb¬

haftigkeit . » Woher ? « WaS veranlaßt Dich zu
diesem Glauben ? Wissen sie Alles ? War er , —

war mein Henker , — des Kindes Vater , bereits
bei ihnen ?

» Daran zweifle ich ; er hat mich noch nicht ein¬
mal gefragt , ob eiu Kind überhaupt lebt , das ihn
Vater neuen könnte ! « entgcgnete Bertha . » So viel

ist gewiß , das Bernhard und dessen Frau an der

Warheit dessen , was ich ihnen einst über das Schick¬
sal der verwitweten Frau von Reimar erzählte , Zwei¬
fel hegen . «

» Das dürfen sie nicht ! « siel Hedwig ein ! » die

Zeit könnte sie auf die Spur der Wahrheit führen ;
deshalb müssen wir schnell handeln . Der Knabe

muß von ihnen fort , womöglich weit von Dresden ! «

» Das wäre grausam gegen das noch leidende
Kind , welches die sorgfältigste Pflege nöthig hat ,
und undankbar gegen diejenigen , welche es mehr
lieben , als Du, « sagte Bertha mit leisem Vorwurf .

Als Hedwig daraus nichts erwicderte , fuhr
sie fort : >

» Auch würde das wenig ändern , vielleicht den

Verdacht nur noch vergrößern . Wie ich Dir schrieb ,
weiß ich nichts Bestimmtes , was Bernhard zu dem

Verdacht geführt , und glaube noch immer , daß Dein
eigenes kaltes Benehmen , Deine Härte gegen den
Knaben , dann Dein gänzliches Fortbleiben , der Grund
sei . Ihr Betrage » gegen mich ist » och immer ach¬
tungsvoll uud freundlich , aber der To » ist ein wenig
rzwungen , daS Vertrauen ist nicht mehr vorhanden .

Schon daS fällt mir ans , daß in letzcrer Zeit so
wenig Deiner erwähnt wurde , man schien dies ab¬

sichtlich vermeiden zu wollen . Nur als der Knabe

so schwach und leidend war , daß seine nahe Auflösung

zu befürchten stand , meinte die Frau Professor , und

zum ersten Male mit merkbarem Borwurf : jetzt wäre

es wohl Zeit , daß sich in Dir das Mutterhcrz rege ,
wenn Dich die Verhältnisse auch noch so fern hielten ,
es wäre doch der letzte Abschied ! «

» Und die Bitterkeit gegen mich hat sich nicht auch

auf daS arme Kind übertragen ? Ließen sie nichts
verlauten , daß sie den Knaben freiwillig fortgebcn
möchten ? « fragte Hedwig .

» Nichts ! Ich sage Dir ja , sie lieben ihn mit
einer Innigkeit , als wenn sie seine wirklichen Eltern
wären , und seit das Kind auf dem Wege der Besse¬
rung ist , scheint es , als hüte ihre Liebe noch zuge¬
nommen , als wollten sie ihn vergessen lassen , daß er

außer ihnen noch eine Mutter hat . «

» Laß uns jetzt von ihm , von des Kindes unna¬

türlichem Vater sprechen , berichte mir Alles und ohne
Rückhalt , Bertha ; Du kannst es , ich bin nicht mehr
das schwache gebeugte Rohr ; — ich weiß , wie weit

ich zu gehen habe , für was ich kämpfe und lebe .
Der Schmerz hat mich gestählt , — mein Elend ist
so groß , daß ich es nicht übersehen kann , aber ich
habe den Muth , Alles zu tragen . — Muth , so riefst
Du mir in Deinem Briefe zu , könne mich noch allein

aufrecht halten ; gut , ich bin Dir gefolgt , Du siehst ,
ich halte mich aufrecht . Sprich also offen , wo ist
er jetzt , hat er auf meine Rückkehr gewartet ? «

» Nein ! Und wo er jetzt ist , weiß ich nicht , auch
ist für diesen Monat von ihm keine Annäherung zu
befürchten . «

» Das verstehe ich nicht . Du sprachst in Deinem

Briefe von Geldopfern ? «

» Auf die Du Dich auch vorzubereiten hast . «

» Wenn dem so ist , dann wird er doch nicht so
lange fern bleiben ? « ?

» Endlich thcilst Du über ihn meine Ansicht . Neiu . -
daS würde er nicht , wenn er nicht bereits eine beM
deutende Summe erhalten hätte . « ^

» Aus Deinen Mitteln ? " rief Hedwig . » O ,

Himmel ! Auch noch mit Deinem geringen Erfpanuß
stehst D » mir zur Seite ! Doch nein , so weit soll
es nicht gehe » , sage schnell , wie viel gabst Du ihm ,
damit ich es Dir wieder gebe ? «

Bertha sah Hedwig mitleidig an .
» Spare Dein Geld , Du armes Weib . Du wirst

eS noch sehr nöthig haben . «

» O , fürchte nichtwenigstens bin ich an Mam¬

mon reich . «

» Wer weiß ! Vielleicht doch für das Kommende

noch zu arm ! — Kind , an mich denke nicht ! DP
weißt , daß ich nur für Dich lebe , und Alles Dein

ist , waS ich besitze . Leider bin ich nur im Besitz von

Wenigem , ich habe nie Werth auf Geld gelegt . Doch

was ich habe , gebe ich . — Jetzt aber zeige Deinen

Muth , lies diesen Brief I «

( Fortsetzung folgt .)

,
!

.
- .

' .
-



An z e L g e n.
Die diesjährige Grasnutzung an den

StaatSchausseen im hiesigen Amtsbezirke

soll an Ort und Steile wie folgt , öffent¬
lich meistbietend verpachtet werden .

1 . , am 26 d . M . , Nachmittags 2

Uhr au der Strecke von Brake nach
Licnen . .

2 . , am 27 . d . M . , Nachmittags 2

Uhr an der Srecke Oldenburg -

Brake , vor Brake beginnende , dis

zur Amtsgrenze Strückhausermoor ,
3 . , am 10 . k. M ., Vormittags 9

Uhr an der Butjadinger Chaussee
von Logemannsdeich bis Roden¬

kirchen und an der Ovelgönne
Schweier Chaussee von Schwei
über Frieschmmoor nach Ovelgönne ,

4 ., am 11 . k. M . , Vormittags 10

Uhr , an der Butjadinger Chaussee
von der Amtsgrenze bei Nieder -

beckmn nach Rodenkirchen , dann
die Rodenkirchen -Vareler Chaussee
bis zur Amtsgrenze bei Schweier .

altendeich und an der Schwei .

Secfelder Chaussee von Schwei bis

zur Amtsgrenze bei Schmeier -Au -

ßendcich .
Die Verpachtung geschieht nach Strei¬

ken von mindestens 1 — 2 Kilometer Länge ,
und können die Bedingungen vorher auf
dem Amte Ungesehen werden .

Brake , 1880 April 21 .
Amt :

-
, , _ Strackerjan .

Der Schiffscapitän Sr « i « >irk

zuSr,n » k <

hat laut eines am 17 . November 1879 .
vor dem Unterzeichneten Amtsgerichte so -

iennisirten Kaufcanträctes von dem Gast ,

wirlh HVilkvIm

jSelinIttKvr in « INviiduiK
von dessen zu Brake ( Harnen ) belegener
in der Mutterrolle der Gemeinde Stadl
Brake unter Artikel 268 , Flur 4 ,
Parcelle 947 , 293 und 948 293 kata -

strirten Besitzung das nördliche Wohn -

genannt » Butjadinger Hof - nebst Stall
und der Kegelbahn , sowie die von diesem
Wohnhause , dem Stall und der Kegel¬
bahn , bebaute bezw . belegte Grundfläche
und endlich von dem Garten gleichfalls
den nördlichen Theil , im Ganzen zn 6
« r 92 qm vermessen , mit allen Rechten
und Lasten und zum Eigenthnm Über¬

trägen .
Auf Ansuchen des Käufers werden

nun Alle , welche dingliche Rechte an die

gedachten verkauften Immobilien zu ha¬
ben glauben , hiemit bei Strafe des Aus¬

schlusses aufgefordert , dieselben in dem
auf den 24 , Mai d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
hieselbst angesetzten Angabetermine gehö¬
rig anzumelden .

Der Ausschlußbescheid wird am
i 26 . Mai d . I .

erfolgen .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . 1.

Brake , 1880 März 27 .

_ _ Millich .
In Convocalionssachen

1 , des
L » vr, » inr « l » , HVttKvim
Geliilck in

2 , des
in LLitk «, « , » und des

Skvritliü
VivstnA daselbst , als
Vormünder für Frieda , rich¬
tiger Elise Friederike Schild

. und Antoinette Mathilde Schild ,
minde rjährige Kinder des unter
1 genannten G . A . H . W .
Schild ,

l betr . den öffentlich meist¬
bietenden Verkauf ihrer zu

Frieschenmoor bekegenem
Immobilien , — Art 18
der Mutkerrolle der Ge¬
meinde Strückhausen —

findet zweiter VerkaufStermin am
21 . April d . I . , Nachm . 4 Uhr ,

in Renkens WirthshausezuMlschenmoor
Statt .

Brake , den 21 . April 1880 .
GroßherzoglichesAmtsgericht , Abth » .

,
Nüder .

Wie vorgestellt worden , verkaufte der
Landköter SLi » , H« I »

zu KLütvn
»»» « « > seine daselbst bclegenc Landkö¬
terei , enthaltend Wohnhaus , Koven ,
Garten und mehrere Placken Landes , ka -

tastrirt in der Musterrolle der Gemeinde
Schwei zu Artikel »-N 238 Flur 16
Parc .

'
223 , 224 , 225 , 226 , 227 ,

470/232 , 507/232 508/233 , zur Ge -

sammtgröße von 4 ks . 54 a . 68 qm ,
samm

'
t allen Zubehörungen an den Ar¬

beiter Lier «! zu W/
' i - t -

zum sofortigen Eigen -

thume und Antritte zum 1 . Mai 1881 .
Auf Antrag des Käufers werden alle

Diejenigen , welche an die verkauften Im¬
mobilien c . p . dingliche Ansprüche zu ha¬
ben vermeinen , hiemit aufgefordert , solche
bei Strafe des Verlustes derselben , in
dem auf den

24 . Mai d . I . ,
beim Unterzeichneten Gerichte angesetzten
Angabetcrmine gehörig anzumelden.

Ein Ausschlußbescheid erfolgt am
26 . Mai ,d. I .

Brake , den 3 April 1880 ..
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II .

Rüder .

In Convocationssachen
1 ., des Landmanns

Uv «L«I « i » zu
rrskliBvel ,

2 ., des Landmauns Jürgen Hinrich
Wilhelm Hcdden zu Neustadt ,

3 . , der Ehefrau des Gastwirths
Eitert Gerhard Beckhusen zu
Oldenbrok , Anna Margarethe
Catharine - geh . Hcdden ,

4 ., der Wittwe des Johann 8üb >
bers zu WiltzelmShävett , Anna
Amalie Eatharine geb . Hcdden ,

betreffend
a ) den öffentlich meistbietenden

Verkauf
'

ihrer zu Neustadt
belegenen Immobilien , Art .
82 der Gemeinde Strück¬

hausen ,
L ) Anmeldung von Forderun -

. gen an die Nachlassenschaf .
ten des weil . Gutspächters
Jürgen Hinrich Hedden zu
Harlinghausen , der versto »
benenen Kinder desselben ,
Amalie Charlotte Elisabeth
Hcdden , Friedrich Wilhelm
Hedden und Henriette Heb -
den , und der Wittwe des¬

selben , Margarethe geb .
Peters ,

ist zweiter Termin zum Verkaufe der
Immobilien aus den

30 . April d . I .,
Mittags 12 Uhr ,

im Sitzungszimmer , des Amtsgerichts
angcsetzt ,

Brake , den 17 . April 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht . Abth . ».
Rüder .

_
Laut einer vor dem Gerichte am 20 ,

März 1880 errichteten Urkunde kaufte
der Hausmann WNilvrt QtvvrK
« U8vl » zu von dem

Mühlenbesitzer H » i »
, ! < I » SLSpkvn zu

dessen zu Norderschwei belegene Besi
tzung bestehend aus einem Wohnhause
einen Koven und zwei Ställen , auch
Haus - , Hof - und Gartengründen und dem
Hofraume der früheren Mühle , aufge¬
führt unter Artikel 79 der Muttierrolle
der Gemeinde Schwei , Flur IV Par -
cellen 63 , C4 , 65 und 66 und Flur
X Parzelle 204 , groß 51 » 42 qm .

Auf Antrag des Käufer werden alle
Diejenigen , welche dingliche Ansprüche an
die gedachten verkauften Immobilien zu
haben glauben , hiemit aufgesvrdert , solche
in dem -

aus den 26 . Mai d . I .
eingesetzten Angabetermine gehörig Mzu -
melden , bei Strafe des VerlustesEdeS
dinglichen Anspruchs . .

Ausschlußbescheid erfolgt //
am 29 Mai d . Ji T

Brake , den 3 April 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . » .

- _
Rüder . _

Das Verzeichniß der stimmberechtigten
Genossen der Schulacht ist bis zum 2 .
k. M . hieselbst zur Einsicht der Bethei¬
ligten niedergelegt . Etwaige Einwendun¬

gen dagegen sind in der gedachten Zeit
bei Bcrmeidang des Ausschlusses einzu -

bringen .
Brake , 1880 April 20 .

Der Schulvorstand zu Brake .
Strackerjan .

HekMlUmachtMg .
Der Stadtmägistrat sieht sich veran¬

laßt , nachfolgende Bestimmungen des
Art 8 ZK . 2 und 3 der rev . Gemein¬
deordnung in Erinnerung zu bringen :

Z . 2 . » Wer einem in eine Gemeinde
,,Eingehenden eine Wohnung
„ vermiethet , soll zur Vcrmei -

» dung einer - vom Vorstande
» zu erkennenden Ordnungsstrafe

- » von 1 bis - Ri 15 vor
» dem Einzuge des Mtzkhers dem
» Vorstände davon Anzeige

- » machen .
Z . 3 . » Wer in eine Gemeinde neu

» cinzieht , hat bei gleicher
« Strafe alsbald und spätstens
» innerhalb 14Lagen , vom er

" '
» folgstn Hcrzuge an . sich beim

» Vorstände anzunärlden und da -

» bei ans Verlangen über seine
» Staats - und HcimathSünge -

» hörigkeit - und sonstigen Ver¬
hältnisse Auskunft zu geben .

Die Bezirlsvorstchcr sind angewiesen
auf die Befolgung dieser Vorschriften
strenge zn achten . ,

Brake , 1880 April 17 ,
Der Stadtmagistrat : Müller .

Die Bewerbungen um den Dienst
eines StadtdienerS sind spätestens bis

zum 25 . d . Mts . einznrechen .
Brake , 1880 , April 20 .

Der Stadtmagistrat
> Müller . . -

LL » i »» n » vlHV » rckvi » . Die Lie

ferung der für die hiesige Armen - An -

stalt im Rechnungsjahre vom 1 . Mai
1880 — 1881 erforderlichen Lebensmit¬
tel rc . , als : Brod , Mehl , Graupen ,
Erbsen , Bohncn Caffee , Surb

'
vgate , Thee ,

hiesigen Speck , Schmalz , Soda , Seife ,
Petroleum - u . s . w . soll am

Dienstag, den 4. Mai d. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

im Gräfensteln
'
schen Gasthause zu Ham¬

melwarden öffentlich mindestfordernd ver¬
dungen werden . - ' .

Die Armencommission
C . Nantzen .

Schmalenfltther Verein .
Filiale Brake »

Der Antrag 1 der Tagesordnung vom
18 . d . Di . wurde folgciidcrm >ßen moti -
virt : Da auzunehmen ist , daß im Fiei -
hajcugebict Brake täglich circa 550 zchn -
vfündige Schwarzbrödc consumirt werden
und ein zehnpsündiges Brod gerade so
viel kostet , wie im Zollverein , so ist fest -
gestellt , daß , die Bäcker in Brake täglich
au 550 Bröden L 10 O . 27 >

j > . / <.
also in einem Jahre reichlich 10,000 ^
mehr verdienen , als die Bäcker des Zoll¬
vereins an demselben Quantum . Dieser
Mehrvcrdienst entsteht in Folge des Zol¬
les , welchen die Bäcker im Zollverein
zn zahlen haben . Da nun die Einwoh¬
ner des Frcihafcngedictcs Brake nicht
allein das Freihafengeld , sondern an die
betreffenden Schwarzbrotdäcker auch noch
Zoll oder doch wenigstens die Summe ,
welche dem Zolle gleichkommt , zahlen
Müssen , so dürfte ganz in der Billigkeit
liegen , wenn - die Schwarzbrodbäcker des
Freihafeugediekes Brake - mit der Rück¬
zahlung der von den Einwohnern an sie
gezahlten Summe , in der Form von
Freihafengcld , belastet würden .

Gegen diesen Antrag wurde geltend
gemacht , daß der vcrehrliche Stadk -

rath die beregte Sache, - im Interesse der
Einwohner Brake ' s , sicher auch ohne
Zuthun des Vereins zur allgemeinen
Zufriedenheit ordnen werden . Der Ver¬
ein wolle den von den Mitglieder » des
Vereins an die,Bäcker entrichteten , dem

Zolle glcichkommenden Betrüg , als ein
an sie gespendetes Almosen betrachten .

Der Vortrag 3 der Tagcssrdnung
gipfelte in dem Beweise , daß frische Milch ,
selbst ^ ohne Wasserzüsatz , in unsauberen
GefäHen sauer weiden müsse .

12/j ( Eingesandt : ) -

Zeug N i ß . / Der Unterfertigte co n -

stattrt , daß er durch die Heilmethode , des

Herrn Popp zu Herde im " kurzer Zeit
von einem hartnäckigen

befreit und geheilt wurde , nachdem diese
Krankheit durch den Gebrauch vieler an¬
derer Medizinen und selbst der Carls -
badcr Thermen nicht gehoben werden
konnte . ' - - -- -

Enchcnrenth " in ObetfrsnM " ( Vaiern ) ,
den 25 . Sept :

' -1875 ." -

( V . 8 . ) Krug , Pfarrer .
Vorstehendes ' bestätigt auf Verlangen

das Bürgermeisteramt dahier .
( » . 8 . )

'
Schott , Bürgermeister .

X . k . Herrn Pfarrer Krug
' s beiden

währte ungefähr 6 — 7 Jahre .
'

Nach 3 > » fahren .
Gerne und dankend bestätige ich Hrn .

Popp noch , daß seine Kurmethode von

nachhalkendcr Wirkung war und mich von
meinen Leiden gründlich geheilt hat .rc .

Cuchcureuth , 18 . /11 . 70 .
Krug , Pfarrer .

« k a Lx
' NreitestMe, Zossverein,

liefert ganze

Leinen-Ausktuern
Gute , schwere Waäre ; solide ,

geschmackvolle Arbeit . ^

JE ' Am heutigen Tage eröffnete ich in meinem neu eingerichtetenLocal neben meinen Schuhmacher -
Utensilien ein Lager von

fertigen Kinder- und Mädchen -Stieseln, Haus-, Tanz - und
Promen a den - Schuh en ,

unk hatte dasselbe -
'

bei billigster ^ PMsftellrrng bestens empfohlen.^ Brake . -
^

-
/ ///^ ,,,/ .,

-^ ^
,

S ^Meinbepg .



« krslkt « . Am Dienstag den

27 April er - , Nachmittags S
Uhr , findet im Saal des Kimmcschen
Gasthauses der öffentlich meistbietende

Verkauf eines fast neuen Mahagoni Büf¬

fets gegen Barzahlung stast .
Gerichtsvollzieher .

Gewerbe - Verein.
Vortrag des Herrn vr.
Fricke über die Geo¬
logie - er norddeutschen

Tiefebene
am Sonnabend , den 24 . April, Abends
8 Uhr, in der » Vereinigung- . Nicht-
niitglicder zahlen zum Besten der Ge¬
werbeschule ein Entree von 50

Es ladet ergebenst ein
der Vorsta nd

Die dem Schiffscapitain
WI . II . hieselbst zuslehen»
den Immobilien und zwar :

». , eine an der Langenstraße zu Brake

belegene Besitzung , enthaltend ein

zu zwei Wohnungen eingerichtetes
Wohnhaus , sowie Spinnhaus , Sei¬

lerbahn , auch Garten ,
d . , eine an der Süderdeichstraße zu

Brake außerhalb Deichs belegene
Besitzung , enthaltend Wohnhaus

und Außendeichsgründe ,
sollen am

Montag ,
den 2 « . April I .

Mittags 12 Uhr ,
im Lokale Großhcrzogl. Amtsgerichts,
Abih . I , hieselbst zuin zweiten Male zum
Verkaufsaufsatze gelangen ,

Bon den zu der Besitzung 8ud s

gehörigen Gartengrunden sollen 5 Bau¬

plätze , jeder von 13,80 m . Front » an der

Haasenstraße , vereinzelt zum Verkaufe
kommen .

Kaufliebhaber ladet ein
tlvtnvrs

Reismehf.
dlüdivertd xarsntirt vnod

fies van äen luucivvirtlisciiuftiicdell
«stomisostsu Vsrsuoiis - 8tutioneii ru
viümfiurK , liiel , lliiüezheim verMent -
liesttvn LsäinKuußen etc .

? rei8s , ^ nni)-8sn, Knrantik -Keäin-
§untz«N etc . stoben auk IVunsefi trvo .
LU vitzflStöll.

Vurvfi cliese Ouruutivieistunx vvirä
äie vieilaei » LUSKesprookene öesorK -
niss vsAöu unAlviedwüssiKen klestal-
1o8, svivie uuvk Irewäer «edäcilieiier
LeimiseduvKen vvNstünäiA be¬
seitigt .

stssseibe eiZoet sieb inmer für kinö-
rieii , ksertle, 8c !lvvejn« etc . ebent 'sils » ür-
rÜKlieli rum litten von stellÜKei uuä ist
äasseibtz rvobl cius billigste Futter¬
mittel .

örewev .
KL . Mekmer8.

Gkhails-KuMungkn
für Zollbeamte

empfiehlt W . litMirUi ' s kucbärucllerei .

dev "
I » - a » d1

>«i« » ii «i»«»d<» auch d»s,t «. I
»,ß»rr «, «>>»»er scheiudar»»ffNung »- I
l»r , s» wir» »r au» 8«m Buch «
„ VraMscheVinte sür ikrauke" neu«
Hoffnungsch»ps«nu . »o<l«» !Srr1rauikn I
>u , in«m htiiprincip g,» innen, v «l- 1
ch«» sich durch groß« « t »f,chh »lt .

, , - n» brs»»>«r« ab» durch » ach » i

I ,, »chner Di« in ««» Buch «: Prayiiche j

! f ^ jnLekürLrs .nLv I

^ 8ä «dn !«i«» BriN« g!asU^ « «7r
»riUrr b«« «>se« , , da» sUSA solch« I

>» rank« «ach bi» « s«hn«, Hrilun , I
t,,nd «n. » »ich« »nb« « »i>>, »» , »diich I
I tziis« sucht «». Obig«» Buch ran» I
I bah» » II «n S « ib «nd,n » Snnftrn» I
1 e« hs»hl »n » erd «», u« i«« »hr ai» aus I

Wunsch bi« Lur bri«slich un» »»«»t>

, I»ft»nl>» » >, «n Fr - n» .Aus,iibun, I
I At, «» »<»i«»«i,H,rch » ».
l eatkulkit »» in « MI , un» » stek.

WM » » »

llgupt -Kcmnii

er .

t0 « M « I» sr >i .
Glücks-Atykigk.

vie lievvinue
Ksrsntirt

tili 8LM.
Lil « I » a « NK « etNS > IriNK » I » atvn

Grwinn-CIianrrn
<lcr vom 8tngte ksmdurz sssrnntirten Zrosseu Kclä -dotteric , in welcher über

M » 8 Miüioiici , 300,000 Mark » »
8i « I,vr " „ l l till l »

Die Gewinne dieser vortheiihaften Geld -Lotterie , welche plangemäß

nur 87,500 Loose enthält , find folgende , nämlich :

Der ßxi -ö88te Gewinn ist ev . AttOOOO Mark ,

1 Gew . s
2 Gew . s
2 Gew . s
5 Gew . s
2 Gew . s

12 Gew . s

1 Gew . s 12 .000 Mk
24 Gew . s 10,000 Mk .

4Gew . » 8,000 Mk .
3Gew . s 6,000 Mk .

52 Gew . « 5 . 000 Mk .
6 Gew . a 4,000 Mk .

68 Gew . s 3,0M Mk .
214 Gew . s 2,000 Mk .

10Gew . » 1,500 Mk .
2 Gew . g 1,200 Mk .

531 Gew. u lOOOMk.
673 Gew. s 500 Mk.
950 Gew. s

65 Gew. a
100 Gew. »

25150 Gew . a
2100 Gew. »

70 Gew. u
7300Gw . u94u . 67Mk .
7850Gw . s40u . 20Mk .

300 Mk .
200 Mk .
150 Mk .
138 Mk .
124 Mk .
100 Mk .

Prämie 250,000 Mk .
1 Gew . s 150 . 000 Mk .
1 Gew . » 100,000 Mk .
i G - w . s 60,000 Mk .

50 . 000 Mk .
40 .000 Mk .
30,000 Mk .
25,000 Mk .
20,000 Mk .
15,000 Mk .

und kommen solche in wenigen Monaten in 7 Abtheilungen zur sitvbv -

>nei » Entscheidung .
Die er8teSi « Hvti » i » L >vI » i » i » K ist smtlicd festgestellt , nnd kostet

hierzu
das ganze üriginalloos nur 6 Reichsmark,
das HMe 0rigii »assoos nur 3 Reichsmark,
das viertel originallaüs nur t '

!rReichsmark ,
und werden diese vom Staate aarantirten Original -Loose ( keine verböte ,

neu Pliomcssen ) gegen srankirte Einsendung des Betrages oder gegen Post -

vorschnß selbst nach den entferntesten Gegenden von mir versandt.
Jeder der Bethciligten erhält von mir neben seinem Original - Loose

auch den mit dem 8t » » t8 « '« ppvl » versehenen -

U >-k» ti8 und nach stattgehabker Ziehung 8 « k « e-4 die « vaMtel » «

Ziehungsliste zugesandt .

vie ^ UMkIunZ mul Ver8eväuvZ Ser Le ^ illvMMr

erfolgt vso » riiäi ' »iiis -vet an die Interessenten grrwmpt umÄ

uiitvw 8twvs »K8tvr
Jede Bestellung kann man einfach auf eine Postcinzahlungskarte
oder per recommandirten Brief machen .
Btan wende sich daher mit den Aufträgen der nahe bevorstehenden
Ziehung halber bis zum

ir . Mai d. I .
vertrauensvoll au

Sarimel Her- fcher 8kor.
Banquier ü . Wechsel -Comptoir in iltt .inkMi ' S »'

MM » « WW ^ » W » » » » W » » V » » I

Man biete dem Glücke dir Hand !
400,000 Mark

Haupt - Gewinn im günstigen Falle bietet die ttIRüei -ltit« <>iv84 « 8 >-M88v

< - « I «ll v « r > « « 8 »» » 8 welche von der hohen ITesivl 'UNK geneh¬
migt und garantirt ist.

Die vortheilhaste Einrichtung des neuen Planes ist derart , daß im Laufe von

wenigen Monaten durch 7 Verloosungen 4lA,24DO « SHvit >II >v zur sicheren
Enscheidung kommen ; darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mark

Rsdüd OOO speciell aber
1 Gewinn L Mk. 250,060 ^ 5 Gewinne ü Mk . 25,000 ^ 65 Gewinne ä Mk. 3,OM
I Gewinn a » 150,000 < 2 Gewinne 20,000 ) L13 Gewinne » ^ 2,000
1 Gewinn a ,, 100,000 ) 12 Gewinne 15,000 > 631 Gewinne n „ 1,000
1 Gewinn a. ^ 60,000 ) 1 Gewinn N » 12,000 ( 773 Gewinne a. ^ 500
1 Gewinn a - 50 .000 ) 24 Gewinne a „ 10,000 0 950 Gewinne 300
2 Gewinne a „ 40,000 : 5 Gewinne s „ 8,000 ) 26,450 Gewinne s „ 138
2 Gewinne » ^ 30,OM ( 54 Gewinne L ^ 5,MO ^ rc. rc.

Die Gewinuziehungen sind planmäßig amtlich festgestellt.
Zur nächsten ersten Gewiniiziehmig dieser großen vom Staate garantirten Geld -

verloosung kostet 1 ganzes Original -LooS nur Mark 6
1 halbes „ ,, >, 3
1 viertel .. .» . . II /2 .

Me Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzahliing oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfalt nusgesührt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Origmal - Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigefügt
und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats -Garantie und
kann durch directe Zusendungen oder auf . Verlangen der Interessenten durch unsere
Verbindungen an allen .größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Tollecte war stets vom Glücke begünstigt und haben wir unseren In¬
teressenten oftmals die größten Haupttreffer ausbezahlt , u. a . solche von M . 250,000 .
225 .000 . 150 .000 80,000 . 60,000 , 40 .000 rc.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der 84dl IDM8Ü8

gegründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiliguug mit Bestimmtheit
gerechnet, werde», und bitte» Wir daher, um alle Aufträge ausführen zu können, Nn«
die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem 30 . April d. J . zukommen zu lassen.

Rnnfmmm ch Siemon,
Bank- nnd Wechsel-Geschäft in Hamburg .

Ein - und Verkauf aller Arten StaatSobligationrn . Eisenbahn -Actien
und Anlehensloose .

k? » 8 » Wir danken hierdurch für das uns seicht geschenkte Vertraue » und
inddm wir bei Beginn der Neuen Vcrillosung zur Betheiligüng entladen,
weiden wir uns Such fernerhin bestreben, durch stet« prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten- Jntcresserpen zu er¬
langen . - - -D . O .

k

ZUM Deulschen Haust .
Am 9 . Mai

Taiy - Parthie
wozu freundlichst einlade .

U .

-

ZUM Deulschen Hause .
Am HimmelfahrtStage ^

K all .
Entree für Nichttänzer 25 ^ s, wofür

Getränke verabreicht weiden . ^
Zu zahlreichem Besuch ladet fteund -

lichst ein !

I . Hörmann. !

81M Hamkurg.
Am 2. Mai

Tanzmusik , j
wozu freundlichst einlodet

2 . Paasch.
8ladt Hamkura. !

A « SS . April
in meinem großen Salon

Mll furMermiMN ,
wozu freundlichst einlade . k

2 . Paasch.
Vk8SN8 - Verelll „ LMtrsM " . k

Ruffürhung nebst Lanz-Rränzchen f
tit «7s «

am Sonntag, den 2. Mai 1880 . (
Cassenöffnung 7 Uhr, Anfang 8 Uhr. (

Entree zur Aufführung 50 zum s
Tanzkränzchen 2 i

Karten im Voraus für Beides ^M,50 . s
L » « 8 DVWiltV V .

zur Notiz , daß Lueatz Tribel -

horn , Specialarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und

Beschwerden , die durch Jugend¬

sünden entstanden oder durch An¬

steckung erworben wurden » gründ¬

lich und ohne böse Folgen heilt ,
und zwar frische Erkrankun¬

gen in wenigen Tagen und
veraltete Fälle in kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver¬

schwiegenheit . ( Briefe mit 20 Pf .

frankireu '
)

i

i
l -
i
'

Erscnbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude . (

«.! Borm .iAbdi '
Stationen . fP . -Z . ! G . - Z . ! P .. Z

Nordeuhämm Abfahrt 5 41 11 48 619
Großensiel lV 5 48 11 55 6 23 !
Kleinenstel ei 5 57 12 4 68Si
Rodenkirchen ee 6 13 12 20 6 51 -
Golzwarden es 6 29 12 36 7 7

Ankunft 6 37 12 44 7
Br a ! e 1

Abfahrt 6 48 12 56 7 2Z !

Hammelwarden 7 1 1 8 7 37
Elsfleth „ 7 12 1 19 7 4S -
Berne „ 7 24 1 31 8 — ^

Neuenkoop „ 7 33 1 40 8 S '

Hude Ankunft 7 42 1 49 8 18 ;

Richtung Hude -Nordenhamm
> , >l». >!V "

,Mrg8 . Nachm ; AM
'

Stationen . lP . -Z . s P --Z - ! P <Z

Hude Abfahrt 9 2 2 59
Neuenkoop 9 11 3 9
Berne d 10 3 18
Elsfleth ) SO 3 30
Hammelwarden 9 40 3 41

Ankunft 9 50 3 52
Brake ! Abfahrt 10 2 4 2
Golzwarden Pt W 4 11
Rodenkirchen 10 20 4 2 »
Kleinenstel 10,E -

'
4 43

Großensiel w sä 453
Nordenham « » ukunsi 1058 458

9 ,
3 '

913 5
9 R
93 » ,
SF !
954 5

10 6 h
io !is tz
10B ,
loöl k
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